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189  Auskünfte und Akteneinsicht für wissenschaftliche Vorhaben 
 
(1) 1Wenn die Voraussetzungen der §§ 476, 479 Absatz 2 Satz 2 StPO gegeben sind und Zwecke des 
Strafverfahrens nicht entgegenstehen (§ 479 Absatz 1 StPO), ist die Übermittlung personenbezogener 
Daten zu Forschungszwecken grundsätzlich zulässig. 2Ob Auskünfte und Akteneinsicht erteilt werden, steht 
im pflichtgemäßen Ermessen der zuständigen Stelle. 3Gegen die Erteilung von Auskünften und die 
Gewährung von Akteneinsicht kann insbesondere sprechen, dass es sich um ein vorbereitendes Verfahren 
oder ein Verfahren mit sicherheitsrelevanten Bezügen handelt.

(2) Soweit in den Fällen des § 476 StPO die Staatsanwaltschaft nach § 480 Absatz 1 StPO die 
Entscheidung über die Erteilung von Auskünften und Akteneinsicht zu treffen hat, obliegt diese 
Entscheidung dem Behördenleiter.

(3) 1Betrifft ein Forschungsvorhaben erkennbar mehrere Staatsanwaltschaften, ist der gemeinschaftlichen 
übergeordneten Behörde auf dem Dienstweg ein Absichtsbericht vorzulegen. 2Sind erkennbar 
Staatsanwaltschaften mehrerer Länder betroffen, ist der jeweils obersten Dienstbehörde auf dem Dienstweg 
ein Absichtsbericht vorzulegen.

(4) Stammt ein Ersuchen nach § 476 StPO von einer Einrichtung, die ihren Sitz außerhalb des 
Geltungsbereichs der Strafprozessordnung hat, ist der obersten Dienstbehörde auf dem Dienstweg ein 
Absichtsbericht vorzulegen.


